
NITTENAU.Bei einerGeschwindig-
keitsmessunghat dieVerkehrspolizei-
inspektionAmberg am20. Februar in
der Zeit von16.30 bis 21Uhrdie zuläs-
sigeHöchstgeschwindigkeit von100
Stundenkilometer auf der Bundesstra-
ße 16 imGemeindebereichNittenau
überwacht.Dabei habendie Beamten
dieGeschwindigkeit von21Fahrzeug-
führernbeanstandet. Elf Fahrer lagen
imVerwarnungsbereichundzehn im
Anzeigenbereich. Zwei Fahrzeugfüh-
rermüssenmit einemFahrverbot
rechnen.Diehöchste gemesseneGe-
schwindigkeit betrug 149 Stundenki-
lometer.

MitGangerl auf
die Südsee-Inseln
BRUCK.Der „Gangerl“ nimmt seine
Zuhörermit in die schönstenRegionen
der Erde.DerKenner der Inselwelt im
PazifischenOzeanund inder Südsee
zeigt amheutigenFreitagum
19.30 Uhr imMeisl-Saal (Gasthof Zur
Post) seinenneuenFilmvortrag „Zau-
berhafte Südsee“.Der Eintritt kostet re-
gulär 12,50Euro, für Schüler ab 14 Jah-
renundStudentenmitNachweis zehn
Euro.Weitere Infos zumVortrag gibt es
vorab im Internet unterwww.sy-bava-
ria.deundauf Facebookunter „Gan-
gerl Clemens“. (tmo)

ACNittenau fährt
nach Sinsheim
NITTENAU.DerACNittenau imADAC
bietet am23. März für alle Interessen-
ten einenTagesausflug insAuto&
TechnikMuseumnachSinsheiman.
Über eineMillionBesuchermachen
jährlich eineZeitreise durchdieTech-
nikgeschichte von edlenOldtimern,
PS-starkenMotorrädern, rassigen
Sportwagen, buntenDragstern, kraft-
vollenLandmaschinen, Formel-1-Le-
genden, nostalgischenRennrädern, rie-
sigenDampfloksundeiner umfangrei-
chenMilitärsammlung.Dazugebucht
werdenkanneinBesuch im„IMAX3D
Kino“. ZudieserAusflugsfahrt sind
auchNichtmitgliederwillkommen.
Anmeldungen sind ab sofortmöglich.
Nähere Informationengibt es unter
www.ac-nittenau.de. oder telefonisch
unter 01 71/7 51 97 61.

IN KÜRZE

21 Fahrerwaren
zu schnell dran

BODENWÖHR. Als im Jahre 1879 der
Werkführer der Gewehrfabrik Am-
berg, Gustav Stabl, in Bodenwöhr ver-
starb, kam der dortige Gesangverein
zur Trauerfeier und sang am Grabe
mehrere Lieder. Einige Bodenwöhrer
Sangesfreunde, die sich schon länger
in Quartetten sowie Gruppen im Feu-
erwehr- und Veteranenverein zusam-
mengefunden hatten, waren von der
Gesangsdarbietung so beeindruckt,
dass sie beschlossen, in Bodenwöhr ei-
nen eigenenGesangverein zu gründen.
So beginnt die Geschichte desMänner-
gesangverein (MGV)Bodenwöhr.

Von den 27 Männern, die sich am
25. Februar 1879 zur Gründungsver-
sammlung im Schulhaus einfanden,
ahnte wohl keiner, dass dieser Verein
in mehr als 100 Jahre noch bestehen,
sich trotz mancher Rückschläge und
Zwangspausen immer wieder zur neu-
en Blüte erheben und zu einem nicht
mehr wegzudenkenden Bestandteil
des Bodenwöhrer Kulturlebens wer-
denwird.

Fahne 100 Jahremitgetragen

Die ausführliche Chronik desMänner-
gesangvereins wurde von Heribert
Braun gut gepflegt und wird jetzt von
Josef Höfler weitergeführt. Der erste
Chorleiter war Lehrer Wolfgang Noth-
haas, der die Proben im Schießlsaal lei-
tete. Nach zwei Jahren wurde Wolf-
gang Nothhaas nach Amberg versetzt,
so dass sein Bruder Carl, die Chor-
übungen fortsetzte.

Bereits im Juni 1879 beschloss der
Verein, eine Fahne zum Preis von 47
Reichsmark anzuschaffen. Diese
Fahne zierte lange den raumho-
hen Schrank im Vereinslokal
Schießl und wurde bis zum
Kauf der neuen Vereins-
fahne im Jahr 1979 bei
allen festlichen An-
lässen mitgetra-
gen.

1899 über-
nahm Lehrer
Andreas Löw die
Leitung des Chors und

übte sie bis zu seinem Tod 1911 aus.
Hauptlehrer Georg Füßl stand in der
Folge dem Gesangverein als Dirigent
und Vorstand zur Verfügung. Der Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges 1914
stoppte die Vereinstätigkeit. Als 1919
Schulrat Füßl die Sänger wieder um
sich scharte, musste er feststellen, dass
viele Mitglieder auf den Schlachtfel-
dern gefallen waren. Trotzdem blühte
dasVereinsleben raschwieder auf.

Der beliebte Dirigent und Vorstand
Füßl verstarb am 24. Dezember 1923.
Oberlehrer Max Hörmann übernahm
nun das Doppelamt im Gesangverein.
Die vielen Umbesetzungen der Lehrer
brachten es mit sich, dass Lehrer Theo
Füßl ab 1927 nur ein Jahr und Lehrer

Schatz nur drei Jahre als Chorlei-
ter tätig sein konnten. Letzterer

hatte auch die verantwor-
tungsvolle Aufgabe, den

Männergesangverein
auf das Jubelfest

zum50-jährigen
Bestehen im

Jahr 1929 vorzu-
bereiten. Gemein-

sam mit Oberlehrer
Max Hörmann, der seit

1924 erster Vorstand war,
führte Theo Füßl den Verein

bis 1937. Durch die vielen Einbe-
rufungen zurWehrmacht und zum

Reichsarbeitsdienst wurde die Chor-
und Vereinsarbeit in Bodenwöhr dann
wieder eingestellt.

Im Mai 1945 löste die damalige Mi-
litärregierung alle bestehenden Verei-
ne auf und verbot jede Versammlungs-
und Vereinstätigkeit. Am 8. Dezember
1947 konnte eine Wiedergründungs-
versammlung stattfinden.Der bewähr-
te Dirigent Theo Füßl wurdewiederge-
wählt. Zum1. VorstandwurdeKarl En-
huber sen. bestellt. Zahllose Schwierig-
keiten mussten beseitigt werden, da-
mit der Gesangverein am 29. Juli 1948
die Lizenzierung erhielt. In den folgen-
den Jahren kamen sehr viele junge
Männer zum Verein, und Schulleiter
Füßl führte den Chor zu neuer Blüte.
Der mehr als 40 Mann starke Boden-
wöhrer Gesangverein entwickelte sich
zu einem Klangkörper, der weit über
die Oberpfalz hinaus bekannt wurde.
Konzerte, mehrere Operetten, viele öf-
fentliche Darbietungen, geschmack-
volle Faschingsbälle zeugen von einer
großen Aktivität und Leistungsstärke.
Nachdem Peter Ellert von 1950 bis
1956 als 1. Vorstand den Verein führte,
übernahm Oberlehrer Friedrich Girg
dieses Amt. Drei Jahre später musste
Chorleiter Theo Füßl aus gesundheitli-
chen Gründen seine Tätigkeit aufge-
ben, Friedrich Girg trat die Nachfolge
an.

In den 1970er Jahren schlossen sich
wieder eine größere Anzahl sanges-
freudiger Männer dem Chor an. Die
1975 neugewählte Vorstandschaft mit
Alfred Spindler an der Spitze brachte
neue Ideen und viel Schwung in das
Vereinsleben. Die Organisation und
Durchführung des Fests zum100-jähri-
genBestehen im Jahr 1979mit Fahnen-
weihe und Oberpfälzer Kreissingen
waren vorbildlich. Die Veranstaltung
fand weit über die Grenzen des Land-
kreises hinaus Anerkennung. Die Ver-
leihung der Zelter-Plakette für 100-jäh-
rige Chorarbeit –mitUrkunde vomda-
maligen Bundespräsidenten Walter
Scheel – an den Männergesangverein
erfolgte in der Stadthalle in Erlangen.
Das Jahrhundertfest gab dem Verein
weiterhin Aufschwung, Vorstand Alf-
red Spindler und seinem Stellvertreter
und Festleiter Peter Hartinger gelang
es, das Ansehen des Gesangvereins
weiter zu stärken.

Niveau des Chors ist beständig

Als Chorleiter Friedrich Girg 1986
nach 27-jähriger Dirigententätigkeit
sein Amt an Dieter Füßl weitergab,
konnte dieser einenmehr als 40Mann
starken, homogenen Chor überneh-
men. Die Aktivitäten des MGV waren
die nächsten zwei Jahrzehnte kaum
mehr zu überbieten. Neben den allwö-
chentlichen Chorproben waren etwa
35 bis 40 öffentliche Auftritte pro Jahr
zu verzeichnen – Konzerte und Chor-
singen in allenOrtenderUmgebung.

Beim Rückblick in die Geschichte
des MGV Bodenwöhr gibt es auch so
manchen Wermutstropfen. Trotz in-
tensiver Bemühungen sind kaum
mehr junge sangesfreudige Männer zu
gewinnen. Zwar ist dasDurchschnitts-
alter angestiegen, die Aktivität und
auch das gesangliche Niveau des Bo-
denwöhrer Chores haben aber nur we-
nig eingebüßt. Dies ist vor allem ein
Verdienst des Chorleiters Bernhard
Schmidhuber, der nach dem plötzli-
chen Tod von Dieter Füßl 1999 den
Chorweiterführte.

2001 stellte sich 1. Vorstand
Spindler bei der Jahreshauptversamm-
lung nicht mehr zur Wahl. 26 Jahre
lang hat Alfred Spindler den Verein
nicht nur geleitet, er hat ihn geprägt.
Die aktiven Sänger, mit Vorsitzenden
Peter Hartinger ernannten Spindler
zumEhrenvorstand.

Das 125. Vereinsjubiläum im Jahr
2004 ließen Vorsitzender Peter Hartin-
ger und die Mitgliedern zu einem wei-
teren Höhepunkt der Sängergeschich-
te werden. 28 aktive Sänger umfasste
der Chor damals. Dem Einsatz der Ver-
einsführung ist es zu verdanken, dass
frühere aktive Sänger zurückgeholt,
aber auchneue gewonnenwurden.

Ein homogener Klangkörper
HEIMATGESCHICHTEVor
140 Jahren wurde der
Männergesangverein Bo-
denwöhr gegründet. Die
Mitglieder haben viele
Höhepunkte erlebt.
VON ALBERT GLEIXNER

So präsentierte sich der Männergesangverein beim 125. Gründungsfest im Jahr 2004.

Ein Bild des Männergesangvereins Bodenwöhr zum 100-jährigen Bestehen.
Es war eine starke Chorgemeinschaft. FOTOS: ALBERTGLEIXNER

Diese Fahne wurde 1979 ge-
weiht und begleitet seitdem
den Verein.

MÄNNERGESANGVEREIN IST VOLL LEISTUNGSFÄHIG

Repertoire:Der aktuelle Chorleiter
desMännergesangvereins Bernhard
Schmidhuber sen. versteht es,mit ei-
nerMischung von traditionellen Lie-
dern undmodernenChorsätzen, vor
allembei den jährlichenChorkonzer-
ten oder denSilvester-Gottesdienst-
gestaltungen zumGedenken an ver-
storbeneVereinsmitglieder, außerge-
wöhnliche Vorträge darzubieten. Bei
den jährlichenChorkonzerten prä-
sentiert sich derMGV.

Personal:Termine für Proben und
Auftritte häufen sich oft, dass viel Lie-
be zumGesang undVerein notwendig
ist, umdie rund 25 öffentlichenAuf-
tritte sowie 45Proben im Jahr zu be-
wältigen.Mit 26Chormitgliedern ist
der Verein noch voll leistungsfähig,
trotz des hohenAlterschnitts, so dass
auch in naher Zukunft dasGesangs-
niveau erhalten bleiben kann.Seit
2005wirdMGVvonChristian Lutter
als Vorsitzendemgeführt.

HOFSTETTEN. Einen Raum zu schaf-
fen, in dem es still werden kann, um
das zu hören, was tief in einem ist an
Fragen, an Sehnsucht nach Leben,
nach Freude, nach Gott – das ermögli-
chen Exerzitien im Alltag. Eine selbst
eingeräumte halbe Stunde täglich und
Impulsgedanken dafür sind die Basis,
wöchentliche Treffen mit andern Teil-
nehmenden helfen durch die Tage der
Fastenzeit, Ostern entgegen zu gehen.
Im Apostolatshaus Hofstetten bei Fal-
kenstein werden solche auch heuer
wieder stattfinden. Einführungsabend
ist am Dienstag-Abend, 6. März, um
19.15 Uhr, danach finden die Treffen
immer mittwochs um 19.15 Uhr statt.
Gemeindereferentin Monika Urban
und Pallottinerpater Peter Hillen wer-
dendieTeilnehmendenbegleiten.

Anmeldung bis spätestens 1. März
unter Tel. (0 94 62) 95 00 oder per E-
Mail an exerzitienhaus-hofstet-
ten@pallottiner.org erforderlilch. Da-
bei ist anzugeben, ob eine Mappe mit
Impulsen (Preis zehn Euro) und dazu
eine Begleit-CDmit Liedern undmedi-
tativen Übungen (fünf Euro) ge-
wünschtwird. (tmo)

SPIRITUALITÄT

Exerzitien im
Alltag in der
Fastenzeit
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